
Nicht schrecken heißt’s
am Samstag um 10 Uhr
rund umdenUnion Yacht
Club in Attersee! Denn
dann wird mit dem Grand
Prix erstmals in dieser Se-
gelsaison eine Regattamit
einem Schuss aus einer
aus dem zweiten Welt-
krieg stammenden Kano-
ne von Land aus eröffnet.
Nur noch drei Events wer-
den am größten zur Gän-
ze in Österreich gelegenen
See heuer auf diese Art ge-
startet, alle Wasserstarts
erfolgen nun „nur noch“
mit einer lautenHupe.
„Wir tragen auch zum
Umweltschutz bei“, sagt
der erfahrene Wettfahrts-
leiter Gert Schmidleitner
vorm Grand Prix, der den
Auftakt zur Long Distan-
ce Challege bildet, der da-
zu die 12-Stunden-, die
24-Stunden-Regatta (bei-
de 17. Juli) und die Lange
Wettfahrt (7. August) an-
gehören. Sportlich richtig
knackig ist’s bei Staats-
meisterschaften in fünf
Bootsklassen. Dazu steigt
im Herbst die U30-EM
der Starboote, bei der
man auch auf Starts der
49er-Tokyo-Teilnehmer
Benjamin Bildstein, Da-
vid Hussl, Tanja Frank
und Lorena Abicht hofft,
die schon 2020 bei der
Heim-EM am Attersee
segelten. „Noch heute er-
halten wir Lob für dieses
Event“, sagt UYCA-Prä-
sidentMichael Farthofer,
dessen Verein für 2022
die Contender-EM er-
hielt. O.Gaisbauer

Am Attersee
wird wieder
geschossen

SEGELN

Auch
Olympia-
Starter
Benjamin
Bildstein
sollwie-
der am
Attersee
segeln. Fo
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